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Ziel ſein, und darum muſs der chriſt liche Glaube die Organi⸗
ſation durchdringen. Hat Verein V dieſer Weiſe die Religion zum
Fundamente men, ſo iſt damit ſchon die Richtung gegeben für die Feſtſetzung
des gegenſeitigen Verhältniſſes der Vereinsgenoſſen und die olge iſt ein ein⸗
trächtiges Zuſammenleben und das Gedeihen der Sache“ Dieſe hochbedeutſame
Enunciation unſeres heiligen Vaters Leo III. haben ſich die katholiſchen Lehrer
Preußens zUum gewählt, als ſie ſich anläſslich des Katholikentages V 0  um

Auguſt 1889 zuſammenfanden und ber Anregung des dortigen Rectors
Bruck einen katholiſchen Lehrerverband Deu ands ins Leben riefen.

Und wie ernſt 8 ieſe geſinnungstüchtigen Jugendbildner genommen,
obigen inhaltsreichen Wahlſpruch ins Praktiſche zu überſetzen, davon gibt das

Uns liegende erſte Jahrbuch dieſes Vereines pro 1891 das glän  —
zendſte Zeugnis. Das nich weniger als 221 Seiten umfaſſende Werk ——

ſcheint In zwei Theile gegliedert, denen ein wohldurchdachter und form⸗
vollendeter Aufſatz des gewiegten Vereinsvorſtandes Rector Sladeczek aus
Kattowitz ber das eſen und die Seinsberechtigung der Lehrervereine
vorangeht.

Im erſten Theile, den wir als den theoretiſ

en bezeichnen möchten,
werden uns die ründung des Verbandes und die pädagogiſchen Aufgaben de  8
ſelben ſowie die Mittel eren Löſung, dann die Satzungen und Mitglieder
der Vereinsleitung vorgeführt, während der zweite Theil, der ſich auf die
Schulpraxis bezieht, Uunter Voranführung der „Leitſterne“ für ſämmtliche
Arbeiten wertvolle Aufſä über Begriffsbildung und die begriffliche
Durcharbeitung des Lehrſtoffe der Volksſchule, über Stimmbildung und Stimm
übungen, owie üher die großartigen Liebeswerke des Pädagogen Don 086
enthält. ann folgen noch die Verfügungen der aus der Mitgliedſchaft gewählten

ami * — bezüglich der Aufzeichnung geeigneter Jugendſchriften, der
Herausgabe eines Lehr⸗ und Lernmittel-Verzeichniſſes und zuletzt Recenſionen
empfehlenswerter Werke, Abhandlungen und Lehrbücher pädagogiſch⸗ didactiſchen
Inhaltes. Ein olch reichhaltig ausgeſtattetes und éxae redigiertes Jahrbuch
iſt ganz dazu angethan, nicht bloß den zahlreichen Mitgliedern dieſes bereits
weitverzweigten Verbandes für ihre berufliche Fortbildung treffliche Dienſte
leiſten, ſondern auch das Intereſſe für dieſen Verein in immer weitere Kreiſe

tragen und denſelben elbſt außerhalb der katholiſchen Lehrerſchaft die vollſte
Achtung abzugewinnen. Und in unſerem katholiſchen Oeſterrei Wann
werden ſich auch hier die katholiſ geſinnten anner  — der Lehrerſchaft 8 einer
ähnlichen, vom Geiſte des Chriſtenthums durchwehten Aſſociation aufra en?
Möchte uns ein aähnliche Jahrbuch, wie das beſprochene, recht bald die rohe Kunde
von einem öſterreichiſchen katholi  en Lehrerverbande ringen!

Neutitſchein m Mähren. ranz Krö nes  7.
olks⸗ und Bürgerſchul⸗Director.

25 burde und ein Wunder. Von Richard Clarke
Autoriſierte Ueberſetzung von Baroneſſe Len  1 Giovanelli. Mit neun

Illuſtrationen. Einſiedeln. enziger. 8 — G Preis 1.60
— 86
Unzählig ſind die er und Büchlein, we ahr für *  ahr über Lourdes

und ſeine uUnder ert  en ber ſie werden nicht 3 viel ind 8 10 doch
ebenſo viele Zungen, die In allen Sprachen und mn allen Weiſen das Lob der
Unbefleckt empfangenen Gottesmutter verkünden.

Wer 0  E ſo engherzig ſein und befürchten, daſs dieſes Werk der Weisheit
und Allmacht Gottes 3 viel eékannt gemacht werden könnte, da doch die ſeligſte
Jungfrau ſe die Bekanntmachung desſelben wünſchte?

Das vorliegende von Clarke herausgegebene und von der Baroneſſe
Giovanelli aus dem Engliſchen überſetzte Büchlein berichtet noch dazu über „Lourdes



und eine Wunder“ in ehr origineller Weiſe Der Verfaſſer chreibt nicht einfachvon anderen Schriftſtellern ab, ſondern eri Selbſterlebtes, Selbſtgeſchautes(er war im Sommer 1887 erſönli in OUrde erzählt wunderbareHeilungen aus der neueſten Zeit nimmt nicht alle vorgekommenen HeilungenIn au und Bogen als Wunder 0 ſondern legt jede  8  8 einzelne die Sonde
der Kritik und prüft aufs genaueſte die Berichte der in den letzten Jahrenſchienenen „Annalen“. Dieſes kritiſche Verfahren ſtärkt umſomehr das Vertrauenauf die Glaubwürdigkeit des Uches, welches ſeines erbauenden Inhaltesund ſeiner hübſchen Ausſtattung die allgemeinſte Empfehlung erdten

Florian. Profeſſor Dr Johann Ackerl.
26 Der Roſenkranz der allerſeligſten X  ungfrau. Sein

eſen Und Wert und dte Art und eiſe, ihn 3u beten und zu betrachten.Von Dr Alwin Meiſtermann, rTteſter der Diöceſe Münſter Mit
kirchlicher Approbation. Paderborn Ferd Schön
8 Preis broſchiert V 1— ngh. 1891 116

Dieſes hübſch ausgeſtattete Büchlein beſteht aus zwei Theilen, von denender er  E die Weisheit, die Reichthümer und den Ruhm, ſowie die verſchiedenenArten des heiligen Roſenkranzgebetes behandelt; der zweite gibt Urze Anleitungen,den heiligen Roſenkranz gut 5 eten und die einzelnen Geheimniſſe desſelbennützlich 5 betrachten. Der Anhang bietet Formulare für Roſenkranz⸗Benedictionenund Bittgeſuche M diesbezügliche Facultäten
Dieſe kurzen Erörterungen werden beſonders Prieſter, E. über die Roſenkranz⸗Andacht Unterweiſungen 3 geben haben, gut brauchen können. Für Laieniſt die Darſtellung wohl weniger f  lich Der erfaſſer chließt ſich verläſslicheAuctoren oraſſi PP. Beringer und Avaneini und bor allem

den Thomas an; 0  er eine weitere Anempfehlung überflüſſigTravnik (Bosnien). Profeſſor Danner 8
2⁰0 Fliegende Blätter für katholiſche Kirchenmuſik.Jährlich zwölf Nummern. Preis M 2.— ＋ 1.20

Der Jahrgang dieſer für die Hebung der heiligen Muſik Iin hervor⸗ragender Weiſe ätigen Zeitſchrift brachte ni weniger als ſiebenunddreißig Aufſätze und Abhandlungen über verſchiedene kirchenmuſikaliſche Fragen, Unter denen
die Artikel über den Orgelbau ein beſonderes Intereſſe beanſpruchen dürften. Unterden dreizehn muſikaliſchen Beilagen, E.  k alle ausſchließlich reine Vocal⸗Compo⸗ſitionen ſind, dürfte das achtſtimmige Stabat Mater von Ett nicht bloß die
Umfangreichſte, ondern auch die gediegenſte Arbeit ſein Das den einzelnen Ummern
beigelegte „Anzeigebl enthält zahlreiche Ankündigungen kirchenmuſikaliſcher erke.

Linz. roſeſſor Dr Martin Fuchs.
28) Die Almen aus dem Hebräiſchen metriſch ins  4 Deutſche erſeund erläutert von Profeſſor Dr Watterich. 80 XLVIII 262 S.)Baden-Baden, Sommermeyer. —1890. Preis geh 4.— 2.4

Die Pſalmen beanſpruchen als muſtergiltiges Denkmal der religiöſen wie
der poetiſchen Bildungsſtufe der Iſraeliten Unſere volle Aufmerkſamkeit. Mit leb
haftem, unmittelbaren Ausdruck Lü uns in ihnen das Denken und Fühlenen und Sehnen, Klagen und Frohlocken der Edelſten de iſraelitiſchen Volkes
entgegen. Was ihre Herzen bewegte In glücklichen und rüben Tagen, In der
und öffentlich, in Krieg Uund Frieden, das Tru da Pſalmenbu wie kein nderes
der altteſtamentlichen Bücher au Dieſes liegt uns in einer ezu laſſiſchenUeberſetzung vor. Der Verfaſſer beherrſcht die Sprache In einem ſelten hohenrade und hat betiſche m  en em Texte oran geht eine „Ordnung der
Pſalmen als Andachtsbuch“, mittelſt welcher man ſich ihrer als e1 e8 AndachtsE bedienen kann Beſonders ankbar ird der Leſer dafür ſein, daſs der
Ueberſetzer jedem alme eine kurze Erklärung vorausgeſchickt hat, E. ber


